
7. Dezember 
„Tag des brandverletzten Kindes“ 



Motto 2023:

 Brandheiß! 

Brandgefährlich! 

Brandverletzt!



Der „Tag des brandverletzten 
Kindes“ möchte …

• auf die hohen Unfallzahlen 
mit Verbrennungen und 
Verbrühungen hinweisen.

• Unfallgefahren aufzeigen.

• Tipps zum Schutz geben.

• über Erste-Hilfe Maßnahmen 
informieren.

• auf die schwerwiegenden 
Folgen aufmerksam machen.



Brandverletzte Kinder 
in Deutschland

• jedes Jahr mehr als ca. 30.000 
Kinder mit thermischen 
Verletzungen in ärztlicher 
Behandlung

• davon mehr als 7.500 Kinder im 
Krankenhaus

• mind. 2.700 Kinder davon in 
Spezialkliniken



76 % aller 

brandverletzten Kinder 

sind jünger als 5 Jahre.



Folgen von Brandverletzungen

• extrem schmerzhafte Verletzung 

• monatelange, oft jahrelange Behandlung

• zahlreiche Operationen und 

Narbenkorrekturen

• große psychische Belastung für die 

ganze Familie

• lebenslange, häufig stigmatisierende 

Narben



Ihr Kind hat sich 

verbrannt oder verbrüht? 

0800 0 112 123
Die kostenfreie Paulinchen-Beratungshotline 

ist täglich erreichbar von 08:00 bis 20:00 Uhr.

https://www.paulinchen.de/brandverletzt/nach-dem-unfall/


Etwa 60 % aller Unfälle 

lassen sich durch 

Prävention vermeiden!
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Unfallgefahren

• heiße Flüssigkeiten z. B. Wasser, Kaffee, Tee, 

Glühwein, Öle, …

• heiße Oberflächen z. B. Kaminöfen, Backöfen, 

Herdplatten, Bügeleisen, …

• Feuer z. B. Hausbrände, Weihnachtsbaum, 

Adventskranz, Kerzen, Grillunfälle durch Spiritus, …

• Strom z. B. Lichtbögen aus Hochspannung, 

Steckdosen, …

• Feuerwerkskörper z. B. Silvesterraketen, Böller,…



Heiße Flüssigkeiten immer 

außerhalb der Reichweite von 

Kindern abstellen!



Prävention von Verbrühungen

• Nichts Heißes trinken, z. B. Tee/Glühwein, 

während ein Kind auf dem Arm oder Schoß ist.

• Heiße Flüssigkeiten nie zu nah an den Rand von 

Tisch-/Arbeitsplatte oder auf dem Boden stellen.

• Auf herabhängende Tischdecken verzichten. 

Kinder könnten sich daran hochziehen. 

• Zum Inhalieren standfeste Geräte aus dem 

Fachhandel verwenden. Kinder nicht über einer 

Schüssel mit heißem Wasser inhalieren lassen!



Heiße Flüssigkeiten 

schädigen schon ab 52 °C 

die zarte Kinderhaut.



Prävention von 
Kontaktverbrennungen

• Heiße Kaminofenscheiben absichern.

• Kinder von Backofen und Kaminöfen fernhalten.

• Vorsicht beim Plätzchenbacken: Ofenscheiben 

sind auch innen sehr heiß!

• Herdplatten mit einem Herdschutzgitter sichern.

• Heizdecken und Wärmflaschen sind für kleine 

Kinder ungeeignet. Körnerkissen nur anwärmen.



Die meisten Verbrennungs- und 

Verbrühungsunfälle passieren 

im häuslichen Umfeld.



Prävention von Verbrennungen

• Mit Kindern über Gefahren sprechen und 
den sicheren Umgang mit Feuer üben.

• Mit gutem Beispiel vorangehen, 
zündeln sie nicht.

• Kinder nie mit offenem Feuer oder Kerzen 
allein lassen!

• Niemals flüssige Brandbeschleuniger wie 
Spiritus oder Benzin verwenden!

• Das Haus/die Wohnung mit Rauchmeldern 
sichern.



Kinder unter 5 Jahren sind 

besonders gefährdet, eine 

Verbrennung oder Verbrühung 

zu erleiden!



Paulinchen-Präventionsfilme
Große Gefahren für kleine Kinder

• Hohe Verletzungsgefahr durch heiße 
Flüssigkeiten!

• Die Reichweite eines kleinen Kindes 
vergrößert sich täglich!

• Heiße Flächen sichern!

https://www.youtube.com/watch?v=vOcjhf2i640
https://www.youtube.com/watch?v=YmgLBxXcu_U
https://www.youtube.com/watch?v=VNkuEhZo_hQ


Nur wer die Gefahren kennt, 

kann sein Kind schützen!



Kostenfreies
Präventionsmaterial

Jetzt bestellen und gemeinsam Präventionsarbeit leisten.

https://www.paulinchen.de/praevention/infomaterial/bestellformular/


Üben Sie mit Ihrem Kind 

das Alarmieren 

des Notrufs: 112



Erste Hilfe: Notruf

• Ruhe bewahren

• Notruf 112 alarmieren

• Immer den Rettungsdienst rufen, 

wenn sich ein Kind schwer verbrannt 

oder verbrüht hat. 

• Mit kleineren Verletzungen zum 

Kinderarzt oder zur Kinderärztin gehen.



Erste Hilfe: Notruf

• Ruhe bewahren

• Notruf 112 alarmieren

• Immer den Rettungsdienst rufen, 

wenn sich ein Kind schwer verbrannt 

oder verbrüht hat. 

• Mit kleineren Verletzungen zum 

Kinderarzt oder zur Kinderärztin gehen.



Erste-Hilfe-Maßnahmen

• Verbrennung: Die eingebrannte Kleidung nicht entfernen.

• Verbrühung: Die durchnässte Kleidung 

sofort ausziehen, auch die Windel.

• Feuer: Flammen durch Wälzen am Boden, 

mit einer Decke oder Wasser löschen.

• Strom: Bei Stromverletzungen sofort den Stromkreis abschalten.



Kühlen

• Verbrennungswunden zur Schmerztherapie 

ca. 10 Minuten mit handwarmem Wasser kühlen 

(ca. 20 °C), bis der Rettungsdienst eintrifft.

• Wichtig: Wegen Unterkühlungsgefahr 

nur die verletzten Stellen kühlen.

• Nicht kühlen bei großflächigen Verletzungen (mehr 

als 15 % der Körperoberfläche), bei Neugeborenen, 

Säuglingen und bewusstlosen Personen.



Bitte nicht …

• … Hausmittel wie z. B. Mehl, 

Zahnpasta oder Öl auf Brandwunden 

geben.

• … das ganze Kind kalt abduschen 

(Unterkühlungsgefahr).

• … eingebrannte Kleidung entfernen.



Behandlung brandverletzter Kinder

• je nach Verletzungsschwere 

sollten Kinder mit Verbrennungen 

oder Verbrühungen entweder in 

Zentren für schwerbrand-

verletzte Kinder oder in 

spezialisierten Kliniken für 

brandverletzte Kinder versorgt 

werden. 



• Zentren für schwerbrandverletzte 

Kinder und spezialisierte Kliniken 

für brandverletzte Kinder werden, 

wenn sie bestimmte Kriterien 

erfüllen, mit dem Gütesiegel 

„Sicherheit und Qualität für 

brandverletzte Kinder 

ausgezeichnet.

www.verbrennungsmedizin.de 

Kliniken mit Gütesiegel



Machen Sie mit!

• … Planen Sie eine eigene Aktion 

(in Kita, Schule, Klinik, Feuerwehr, Firma,…)

• … Anmeldung & Materialbestellung online unter: 

https://www.paulinchen.de/tag-des-brandverletzten-

kindes/anmeldung/

• … Weitererzählen: Sprechen Sie mit Freunden, Bekannten und 

Familie über Gefahren, um Unfälle zu vermeiden

https://www.paulinchen.de/tag-des-brandverletzten-kindes/anmeldung/
https://www.paulinchen.de/tag-des-brandverletzten-kindes/anmeldung/


Kontakt

Paulinchen – Initiative für brandverletzte Kinder e.V.

Segeberger Chaussee 35

22850 Norderstedt

040 529 50 666

info@paulinchen.de

www.paulinchen.de 

mailto:info@paulinchen.de
http://www.paulinchen.de/


„Tag des brandverletzten Kindes“ 

jedes Jahr am 7. Dezember!

Spendenkonto
Paulinchen e.V.
Bank für Sozialwirtschaft AG

IBAN DE37 3702 0510 0008 4794 00

BIC BFSWDE33XXX
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